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in ©cf)af ff) ouf en. ©iefetbe bcfteîjt auS einzelnen
Felbern unb ißfoften, bie leicfjt megnehmbar ftnb unb
anberSwo aufgeteilt werben tonnen. ©te einzelnen ©itter»
felber finb jirfa 2 m breit unb 3—5 m hod), je narf)
Seftellung. ©ie ©infaffung ber ©itter befielt auS Sunb»
eifenrahmen unb bie Füllung auS nic£)t roftenbem, cier»
ectigem ©iagonal ©rat)tgef(ed)t non 45 mm ÜJlafcfjen»
weite unb 2,5 mm ©ratjtbicfe. ®ie ganze Umzäunung
t'ommt im SertjältniS nicht t)ö£jer p ftetjen, als eine
gewöhnliche con gleicher ©röfje. ©benfo empfiehlt bie
Firma aurf) itjr ©pezialgeflecfjt für £amn=®enniSpIät)e
• ®euni§gefted)t), non welchem jebent Qntereffenten gratis
wiufter unb ißreisliften jugefanbt werben. Sei Sebarf
tn fotetjen Slrtifeln wenben fich batjer bie £)•£>. Fnter»
eil en ten am beften an bie medjanifche ©pejialfabrif' für
îemtis» unb Faungefledjte ©ottfr. Sopp, ©diafftjaufen
unb Cattau.

iîcriKttibntucrcit.
3um 'Ôo'prbciterftrcif. ®ie cbriftlicbe Holzarbeiter»

gewerf'fchaft ©t. ©aüen wirb ein eigenes ©efdjäft ber
4>°'Ptbuftrte Offnen. ®ie Finanzierung übernimmt ein
na^eftef>enbe§ Sanfgefrfjäft.

3"!" int Saugen)erbe ©t. ©allen wirb unS

nf "scheinet oon juftänbiger ©eite gemachten
75 Prozent ber bei ben Saw unbSäKm®fen, ©abtat unb ©traubenjett

bewite?flL2n fief, unterfct)riftlict)

a r b e i tat Ä» ' S^nftünbigen 9t o r m a 1=

arbettStag feftjufjalten.
übliXfÄ ^Pfl^tet, bem wirb in ortS»

eh, tmÄ ®aburet) ift bereits heute fetjon
ï -Ärbetter, bte unter bem ©ruete beS Slrbeiter»

roorben
* ©tretfapoftel fielen, arbeitslos ge=

sir
Seite oernehmen wir, bafi ein ©eil ber

uus|tanbtgen ber fpolzarbeitergewertfchaft bereits wieber

cJu •
*^^^^ngsoerfat)ren angerufen tjat. STtan t'ommt

icgemt's auch auf biefer ©eite allmählich zur Ueberzeug»
ung, bafj ber ©treif fein gerechtfertigter, fonbern etn

3aun geriffener ift unb bafj baS ©ntgegenfommen
ber SReifterfdjaft bocl) aud) einige Seadjtung oerbiene.

— Ftafdfner unb Qnftaltateure in @t. ©alten

w VV* Serfammlung befd)toffen, bie Künbiqung
feSrfeàSÎ'"'" »'/HBtabism

...,3'tr ©treiföerfi^ernng, SBährenb ber Serbanb iädt-

bereits f @treifcerfid)erungbereits befAloffcn bat, hat ftd, ber ©eutfdje Strbeit.
him * ü?aV' <*ugewerbe, ber in 159 Ser»banben 8400 ^ttglteber jäf)lt, biefer Frage gegenüber,bte bet ber furzltd) tn SRündjen ftattgefunbenen ©eneral»
uerjammlung jur ©rörterung tarn, nod) juwartenb cer»
palten, ©er Referent in biefer Frage, SaM-Serlin,
gab einen Ueberbtidt über baS Sefultat ber com Sor»
rÜ unternommenen @djritte, bie gentäf; bem bepg-
liefen joeftf)luffe ber t)orjäl)rigen ©enerafoerfammluna
auêgefu^rt roorben ftnb. ®er 93orfianb ift banadE) mit
einer Sîeilje non namhaften 93erficE)erung§gefetlfd)aften
ZrnectS Störung ber Frage in Serbinbung getreten, bie
aud) fämttid) metjr ober minber umfangreid) geantwortet
paben. Qm aügemeinen würbe gefagt, ba§ ber @inführ=
95*9 ®tner Serficherung gegen ©treitfäjäben fehr grofje
©djwierigfeiten fowot)! in cerfi<herungStedhnifd)er Sejieh'
ung wie auch materieller 2lrt entgegenftehen würben, benn
eS fehlten bis jetjt jebwebe Unterlagen, auf wet<he eine
Derartige Serficherung aufgebaut werben tonnte. Fotgenbe
Hefotution würbe hierauf einftimmig angenommen: „®ie
ttebente orbenttidhe ©eneralcerfammtung beS ©eutfdhen

StrbeitgeberbunbeS für baS Saugemerbe hält bie Frage
ber ©treitoerfidherung für jurjeit noch nicht genügenb
geftärt, um fie mit ber notmenbigen ©rfotgfid)erheit
prattifdh töfen ju fönnen. ©ie befdhlieht baher, con ber
©inführung einet ©treifoerfidjerung für bas Saugewerbe
©eutfchtanbS nod) fo lange Stbftanb zu nehmen, bis bie

einschlägigen Serhältniffe eine fiebere UrteilSbilbung unb
ÜJtinberung beS StififoS gewährleiften. ©ie beauftragt
bie SunbeSteitung, tie Frage auch fernerhin mit 9tuf=

merffamteit zu »erfolgen unb zu ftubieren, unb baS

weitere ©rgebniS ber nächftjäfjrigen ©eneralcerfammtung
Zur erneuten Sefdjtufjfaffung zu unterbreiten."

Das neue einigungsamt der Stadt Zürich.
©er ©rofje ©tabtrat con ßüridj hat fürzlich eine

neue Fnftitution auS ber ©aufe gehoben, bie in ber
gleichen Form bis jetzt in ber ©c§weiz noch nirgenbS
heftet)! : ein ftäbtifctjeS „©inigungSamt", beffen ©harafter
enge angrenzt an benjenigen eines DîichterîollegiumS.
ÜJtan will bamit ben cerberblidjen Streifs entgegenwirfen.

®aS neu gefefjaffene ©inigungSamt zählt brei 9Dtit=

glieber unb einen ißrotofotlführer. ©ie werben com
©tabtrat für brei Fahre gewählt, ©er Sorfipenbe wirb
ebenfalls gleich ®om ©tabtrate bezeichnet. Kein SJtitglieb
beS SlmteS barf als Unternehmer ober als 2lrbeiter am
wirtfchaftlichen ©rwerbSteben beteiligt fein, ©roht eine

2lrbeitSeinftellung ober iff ein Konflift ausgebrochen, fo
haben beibe Parteien ohne Serzug baS ©inigungSamt zu
benachrichtigen, je brei legitimierte Sertreter an bie Ser=
hanblungen zu betegieren unb eine fchriftliche Formulier»
ung ber Forberungen bezm. t'lnerbietungen einzureichen.
Sleiben biefe ©ctjritte feitenS ber ftreitenben Parteien
auS, fo nimmt baS ©inigungSamt bie ©ache con fid)
auS an bie |>anb unb bezeichnet bie Sertreter, bie zu
ben Serhanblungen zu erflehten haben. ®a§ 2lmt hat
in erfter Sinie bie llrfadjen be§ ©treiteS genau zu er»
forfd)en. ©S bat bie SefugniS, münblidhe ober fci)riftlid^e
©utachten con Fachleuten einzuforbern unb nötigenfalls
3eugen corzulaben unb anzuhören. $u ben Serijanb»
lungen haben — wir zitieren auS bent ißaffuS über bie
0effentlicï)feit ber Serhanblungen beS ©inigungSamteS —
bie Sertreter ber greffe freien Zutritt; überbieS barf
oon jeber ißartei „eine befdfjränfte 3af)l con Fntereffenten
ben Serhanblungen beiwohnen". ®aS ©inigungSamt
tann inbeffen bie Deffentlidpfeit gänzlich unb oon fic^
auS auSfdjtiefien. Sad) ben Serhanblungen hat baS
2lmt ben Parteien einen SergleichScorfd)lag oorzulegen.
©ie Sertreter haben benfelben entweber fofort anzunehmen
ober tonnen bemfelben nur unter Sorbehalt zuftimnten
ober fönnen ihn ganz ablehnen. $nt letzteren Fall richtet
ber Sorfitjenbe an bie ißarteicertreter unter illnfetpng
einer furzen F^ft bie F^age, ob fie unb ihre Auftrag»
geber fich einem ©djiebSfpruche unterziehen wollen. Se»
jahenbenfalls erfolgt bie ©inleitung beS fdjiebSgerichtlichen
SerfahrenS. ©iefeS finbet auch ftatt, wenn nur eine
Partei fich ihm zu unterziehen bereit ift, ober wenn ber
engere ©tabtrat einen ©d)iebSfprud) oerlangt. ®aS
©d)iebSgericht befteht auS bem ©inigungSamt als folcfjem
pluS zwei ober oier fad)funbigen, an ber ©treitigfeit nicht
unmittelbar beteiligten Seifigem, fowie ben Sartei=Ser=
tretern (als Slubitoren).

Hrbcits- and CleTerungs-üebertragungett.
(OriginaI=aUittetIungen.) Jiactibtucf uerbuten

SBaffcruerforgung îylâfcp (©taub.). ®au beS ïHefcruotrs unb
9luSfüf)rung beS 9tohrnepeS mit .ßtjbrantenanlnge an SBauunter»
nepmer Soll- ?eter ©nbertin unb ©mil Saeri in SfTïaienfelb unb
®nggenbül)t & SJtüHer, ßürief).
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in Schaffhausen. Dieselbe besteht aus einzelnen
Feldern und Pfosten, die leicht wegnehmbar sind und
anderswo aufgestellt werden können. Die einzelnen Gitter-
felder sind zirka 2 m breit und 2—5 m hoch, je nach
Bestellung. Die Einfassung der Gitter besteht aus Rund-
eisenrahmen und die Füllung aus nicht rostendem, vier-
eckigem Diagonal-Drahtgeflecht von 45 min Maschen-
weite und 2,5 mm Drahtdicke. Die ganze Umzäunung
kommt im Verhältnis nicht höher zu stehen, als eine
gewöhnliche von gleicher Größe. Ebenso empfiehlt die
Firma auch ihr Spezialgeflecht für Lawn-Tennisplätze
«Tennisgeflecht), von welchem jedem Interessenten gratis
Muster und Preislisten zugesandt werden. Bei Bedarf
m solchen Artikeln wenden sich daher die HH. Inter-
eilenten am besten an die mechanische Spezialfabrik für
Tennis- und Zaungeflechte Gottsr. Bopp, Schaffhausen
und Hallau.

Nerbandsweleu.
Holzarbciterstreik. Die christliche Holzarbeiter-

gewerkschast St. Gallen wird ein eigenes Geschäft der

^^jàltne eröffnen. Die Finanzierung übernimmt ein
nahestehendes Bankgeschäft.

im Baugewerbe St. Gallen wird uns
nach einer von zuständiger Seite gemachten

Mà^Aàng 75 Prozent der bei den Bau- und

besck â5i u7> ì°^ St. Gallen, Tablai und Straubenzell
be nt erklärt balmn

Handlanger sich unterschriftlich

a r b e i „
am zehnstün digen Normal-arbeitstag festzuhalten.

'"chthuzu verpflichtet, dem wird in orts-

à ^-îundlgt. Dadurch ist bereits heute schon
ststst àZahl Arbà, dte unter dem Drucke des Arbeiter-
worden'' Streikapostel stehen, arbeitslos ge-

m
anderer Seite vernehmen wir, daß ein Teil der

" ständigen der Holzarbeitergewerkschast bereits wieder
da» Vermittlungsversahren angerufen hat. Man kommt
lchemt's auch auf dieser Seite allmählich zur Ueberzeug-
ung, daß der Streik kein gerechtfertigter, sondern em
nom Zaun gerissener ist und daß das Entgegenkommen
der Meisterschaft doch auch einige Beachtung verdiene.

— Flaschner und Installateure in St. Gallen
Versammlung beschlossen, die Kündigung

bàM """ d» SV..Mn»w„ Ar.
Sur Streikversichernng. Während der Verband iäck-

bereits "bà^^d Eichung der Streikversicherungbereits beschlossen hat, hat sich der Deutsche Arbeit-
stê Baugewerbe, der in 159 Ver-

^ ^ ?H^eder zäi,lt, dieser Frage gegenüber,die ber der kurzlich m München stattgefundenen General-
Versammlung zur Erörterung kam, noch zuwartend ver-
hatten. Der Referent in dieser Frage, Vahl-Berlin,
gab einen Neberblick über das Resultat der vom Vor-
ststst miternommenen Schritte, die gemäß dem bezüg-
lichen Beschlusse der vorjährigen Generalversammlung
ausgeführt worden sind. Der Vorstand ist danach mit
emer Reihe von namhaften Versicherungsgesellschaften
zwecks Klärung der Frage in Verbindung getreten, die
auch sämtlich mehr oder minder umfangreich" geantwortet
haben. Im allgemeinen wurde gesagt, daß der Einführ-

einer Versicherung gegen Streikschäden sehr große
Schwierigkeiten sowohl in versicherungstechnischer Bezieh-
ung wie auch materieller Art entgegenstehen würden, denn
es fehlten bis jetzt jedwede Unterlagen, auf welche eine
derartige Versicherung aufgebaut werden könnte. Folgende
Resolution wurde hierauf einstimmig angenommen: „Die
siebente ordentliche Generalversammlung des Deutschen

Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe hält die Frage
der Streikversicherung für zurzeit noch nicht genügend
geklärt, um sie mit der notwendigen Erfolgsicherheit
praktisch lösen zu können. Sie beschließt daher, von der
Einführung einer Streikversicherung für das Baugewerbe
Deutschlands noch so lange Abstand zu nehmen, bis die

einschlägigen Verhältnisse eine sichere Urteilsbildung und
Minderung des Risikos gewährleisten. Sie beauftragt
die Bundesleitung, die Frage auch fernerhin mit Auf-
merksamkeit zu verfolgen und zu studieren, und das
weitere Ergebnis der nächstjährigen Generalversammlung
zur erneuten Beschlußfassung zu unterbreiten."

vas neue Kinigungsamt aer Staat Zürich.
Der Große Stadtrat von Zürich hat kürzlich eine

neue Institution aus der Taufe gehoben, die in der
gleichen Form bis jetzt in der Schweiz noch nirgends
besteht: ein städtisches „Einigungsamt", dessen Charakter
enge angrenzt an denjenigen eines Richterkollegiums.
Man will damit den verderblichen Streiks entgegenwirken.

Das neu geschaffene Einigungsamt zählt drei Mit-
glieder und einen Protokollführer. Sie werden vom
Stadtrat für drei Jahre gewählt. Der Vorsitzende wird
ebenfalls gleich vom Stadtrate bezeichnet. Kein Mitglied
des Amtes darf als Unternehmer oder als Arbeiter am
wirtschaftlichen Erwerbsleben beteiligt sein. Droht eine

Arbeitseinstellung oder ist ein Konflikt ausgebrochen, so

haben beide Parteien ohne Verzug das Einigungsamt zu
benachrichtigen, je drei legitimierte Vertreter an die Ver-
Handlungen zu delegieren und eine schriftliche Formulier-
ung der Forderungen bezw. Anerbietungen einzureichen.
Bleiben diese Schritte seitens der streitenden Parteien
aus, so nimmt das Einigungsamt die Sache von sich
aus an die Hand und bezeichnet die Vertreter, die zu
den Verhandlungen zu erscheinen haben. Das Amt hat
in erster Linie die Ursachen des Streites genau zu er-
forschen. Es bat die Befugnis, mündliche oder schriftliche
Gutachten von Fachleuten einzufordern und nötigenfalls
Zeugen vorzuladen und anzuhören. Zu den VerHand-
lungen haben — wir zitieren aus dem Passus über die
Oeffentlichkeit der Verhandlungen des Einigungsamtes —
die Vertreter der Presse freien Zutritt; überdies darf
von jeder Partei „eine beschränkte Zahl von Interessenten
den Verhandlungen beiwohnen". Das Einigungsamt
kann indessen die Oeffentlichkeit gänzlich und von sich
aus ausschließen. Nach den Verhandlungen hat das
Amt den Parteien einen Vergleichsvorschlag vorzulegen.
Die Vertreter haben denselben entweder sofort anzunehmen
oder können demselben nur unter Vorbehalt zustimmen
oder können ihn ganz ablehnen. Im letzteren Fall richtet
der Vorsitzende an die Parteivertreter unter Ansehung
einer kurzen Frist die Frage, ob sie und ihre Auftrag-
geber sich einem Schiedssprüche unterziehen wollen. Be-
jahendenfalls erfolgt die Einleitung des schiedsgerichtlichen
Verfahrens. Dieses findet auch statt, wenn nur eine
Partei sich ihm zu unterziehen bereit ist, oder wenn der
engere Stadtrat einen Schiedsspruch verlangt. Das
Schiedsgericht besteht aus dem Einigungsamt als solchem
plus zwei oder vier fachkundigen, an der Streitigkeit nicht
unmittelbar beteiligten Beisitzern, sowie den Partei-Ver-
tretern (als Auditoren).

Urbetts- «na Mferungs tlebemagungen.
(Original-Mitteilungen.) «achdruck verboten

Wasserversorgung Fläsch (Graub.). Bau des Reservoirs und
Ausführung des Rohrnetzes mit Hydrantenanlage an Bauunter-
nehmer Joh. Peter Enderlin und Emil Laeri in Maienfeld und
Guggenbühl Fr Müller, Zürich.
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Piffoiranlage Sidjtenftcifl. Sieferuttg unb ©rftettung eineS §tv>ci=

unb eint'S breiplätjigett OetpiffoirlfäuSchenS an Sens & (Sie., 3"=
ftattation§gefd)äft, Söafel.

Lieferung boit 40 Stiirf 2ßed)fclftn)m§äbleru für bie ©enteittbe
28igoltingeit (ïfjurgau) an bie finita Strub, gierj & Sie. in
.ôonibrectjtifon.

©rftettung Oct yfteöerbritrt=Söarmtoaiierlteisung im Umbau Café
du 10 août beS §errn y. Sommerhalber in Beoey an Sens & Sie.,
3ttftalIation§gefd)üft, Söafel.

Lieferung «on 100 2Bc<hfelftroni5al)lent für bie ©leftripäts»
genoffenfdjaft Dberbofett, Diünd)ioiIen, St. Ptargrethen (2;E)urgan)
an bie ffirnta Trüb, gierj & Sie., §ombred)tifon.

Oetpiyctr bei iter ißoft in Seigliurg an Sens & Sie.» Snftalla»
tion§gefd)äft, Bafel.

Sßafferbcrforgnng llnterfiggentbat an Q. ©rne, Baumeifter, in
Scibftabt. Bauleitung : 3- Bofttjarb, 3 ttgett.»Bureau, Thalroil.

fiilbrantenanlage im Torfe Boben bet ©uttannen. Sämtliche
Slrbeiten an 3- Heller, Bauunternehmer, Sent.

SBaffeeberforgung ©oftan (St. ©allen). ©rftetlung einer Saug»
unb Trudleituug oon 1300 m Sänge an ©art ffrei & So. in
3iorfd)ad).

âentralbeisungë» nub Sentitationëanlage int printarfdiulbauS
piainfjalail an QttleS Prébattbier, $5nftaÜation§gefcf)äft, bptaiti»
paIaiS=©enf.

Jïorntal&abu .£>crilau ©ofia». fHationalrat ©taub,
fReqierunglrat Silber unb ©ericbtlpräfibent Biuralt Ifaben
beim Bunbelrat ein ^onjeffionlbegebren für eine 9iot»
malbaljn ©ofjamlierilau eingereicht, ©leicfjjeitig oer=

langt ein anbete! Komitee eine ^onjeffion für eine

Trambahn @ofjau»|)eti§au.
Sd)ulbaul» ttttb ïitrtttjaUcnbait (fourtelari). Tie gurg

pr Beurteilung ber glätte für ein ©djul^aus mit Turn»
halle in ©ourfelarg mar am 20. unb 21. Slprit bafelbft
jufammengetreten. @s maren 31 projette eingegangen;
barunter befaitben fiel) einige, bie in fünftlerifcljer Be»

jielfung raeit über bal Ifernorragen, mal man lanbläufig
an ©djulbaulbauten p feben befommt. @1 märe p
münfeben, bajj ©cbulbeljörben, meldje in bie Sage fommen,
ein ©ct)ult)au§ bauen p ntüffen, bie Slulftellung ber
Allane in ©ourtelarg fiel) anfeljen mürben. ©I befinben
fiel) projette barunter, melctjer feber ©enteittbe pr ffierbe
gereichen mürben unb bie anberlroo aud) aufgeführt
merben tönnten. — Tas Preisgericht, befteljenb aus bett

•Herren, Slrdfiteften Teible in (£bau):=be=gcmb!, Dîettfer
in Bern unb geblbaum in Biel, erteilte, nacljbem einige
Ijernorragenbe projette, meldje bie im Programm cor»
getriebene Baufumme oon 135,000 gr. erbebtief) über»

C.?. Weber jß.G.
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

Muttens - Basel
liefert als Spezialität :

Ia Parkett-Asphalt
nilzt leicht, geringer Feuerutigsbedarf, isoliert

züglich, ist spezifisch leicht.

jßntielaeolith -Asphalt
öl- und säurefester Fussboden

forner :

ALYTOL
931 d 06

+ 14095 + ALT I U iL + 14095 +
hestbewährtes Anstrichmittel tür Pappdächer, kann
kalt gestrichen werden, tropft nie ab selbst auf steilsten

Flächen nicht und hält 5 Jahre.
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

fcfjritten, aulgefcbieben rcorben maren, einen erften Prei!
an bie Herren fanner & ©raffie, Slrcbiteften in 9leuen=

bürg, einen jmeiten Preil ben ^erren ©barbonet & Tele!»
millier!, 2lrd)iteîten in Saufanne, unb einen britten preis
ben £>erren ©bablel & Boitel, 9lrcbiteften in ©olombier.

(„^anbellcourier".)
Schlucket ©algefcßfcbaft, 2l.»@. in ^iind). gür bas

erfte Betriebljabr 1905 oerteilt biefe! Unternebmen auf
ba! bilber 200,000 gr. betragenbe 2lftienfapital eine
Tittibenbe oon 4 %. ©leiebjeitig tourbe befcbloffen, bas
Slftienfapital um 800,000 gr. auf 1 SRillion granfen
p erhöben.

gut bie ©rfinimttg einer tragbaren gclbntatrahe bal
bal franpfifebe llriegsminifierium einen prei! oon ffr.
50,000 aulgefebt. ©I mirb geforbert, bafj bie gelb»
matrabe einfach in ber 2lnorbnung unb bequem p banb»
haben ift, ein geringel ©eroiebt unb genügenbe geberfrafl
befi^t. Slufjerbem foil fie bie ÜBärme fehlest leiten,
leicht p reinigen fein unb möglicbft bt)gieni|cben Slnfor»
berungen genügen.

flus der Praxis — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. syerfaufd» uttb 3"aitfrf)gcfuri)c merben unter biefe
fKuhrif uictjt aufgcitotitttteit. gragen, roetdje „unter ßßtffrc"
erfdjeineu folleit, motte man 20 ßt§. in SlRarfeit (für Bufenbuug
ber Offerten) beilegen.

100. SBüitfdje jebtge genaue 2lbreffe burd) biefe 3eit«ng
ju oeruefjmen oott ber gabrtf eleftr. Batterien, 3ürtd) V (Inhaber
mar ein ô- Itttlffel, früher Qlgenftrafie 4). .Çeitte bringt bie ißoft
Storrefponbenjen unter biefer äfbreffe mit ber SBemerfuitg: Unbe»
fannt in 3nri(^, juriid.

101. SCäeldje ®erblenbfteinfabrif liefert Sierblenbfteine (inn
Ulerblenben an altern Jaffaben, etma 3 cm bid, unb ju roeld)em
q)rei§ Offerten unter ©biffre 58 101 au bie ©pebition.

Kt2. ©ine Heinere ©emeinbe beabfid)tigt bie ©rftetlung eines
ämar einfachen, aber folib unb roürbig gehaiteueu tpoftgebäubeS
mit 2 ®ienftmohnungen auS SSadfieitt. SBeldjer ißreiS per m-',
alieS inbegriffen, bar'f angenommen merben? 3"t" oorauS beften
®anf.

103. SBeidjer 58elag beroährt fid) am beften für Turnhallen
boben? ©in gemöhulid)er .fmljlabeubobeit epiftiert fd)oit, ftaubt
jeboch ftarf.

104. 2Ber liefert gaitge ©ittlagen in 9îad)ttifd)d)en in ©mail
ober ffapeitce? Offerten unter ©hiffre T 104 an bie ©ppebitioii.

105. 26er liefert jur $id)tung oon Türfäfseit jmedbienlidjeu
g-ill in Streifen gefdjnitten? Offerten unb Sttufter ait ,V ®itd)ii,
Bauführer, Pontrefina (©ngabitt).

106. SBeldjegirnta erftettt 23adofenanIageit neueften Syftems?
Offerten unter ©hiffre ÎK 106 au bie ©rpebition.

107. 2öer hätte eine Spinbei» ober and) ht)brattlifd)e greffe
für Sunfttnaffe»©egenftänbe ,;u oertaufen, eoentuett meldje ffabrif
liefert foldje? Offerten an @. .ffrutiger, .6er)ogftrahe 12, SBern.

108. 26er liefert SJÎatritjen àu§ ©ugftaht für Dîelief unb
anbere funftgemerblidje Sirtitel 7 9Jiobette merben felbft geliefert.
Offerten an ©. ffrutiger, ôer^ogftraRe 12, 33ent.

100. 26er liefert Heinere Sdjmiebeftüde Offerten unter
©hiffre 21109 an bie ©pebitton.

HO. 28er liefert .vmljftoffböben auf 3etnent= unb auSge»
tretene 58rettcrböben unter ©arautie?

III. 28er liefert Schmieröl für Sägereien unb tu meld)em
Preis

11Ä. 28er liefert halbruube Reiten für ftreisfägen
113. SBer liefert ®iefe!motoren
114. 28er hätte eine partie ältere, gut erhaltene ©arten

ntöbel billig abzugeben? Offerten unter ©hiffre ©114 beförbert
bie ©pebitiou.

115. 3'cifchcn dm SlirdjeubeftuhlungSbobeu auf eicheneu
Sägern unb bem oorgefehenen Steinbett unb itad)f)eriger SlieS»

fd)üttung ift ein §oI)lraum oon 30 cm angenommen. ®ie bireften,
gut fuuftionierenbeit SSentilationS^iigc bitrd) ben Sttittelgang unb
bie Seitcngäitge, bann in ber UmfaffungSmauer auf Sodethöhe
inë greic führenb, mo and) brehbare Sltappen aitgeorbttet, fittb
fd)on erftettt. ®S merben nun Sebeitfeit geäußert, bag bei bloher
21nnaf)me oon Steiubett itttb fileSfd)üttung ber 23eftuhlungSboben,
45 mm bid, ber nädjftenS gelegt merben fott, burd) bie auffteigenbeu
®ünfte bejto. geud)tig£eit beS ©rbreidjeS fchäbtid) beeinflußt mürbe.
Sft nun biefe Behauptung richtig Ober ift über beut ermähnten
Steiubett, ftatt SieSfd)üttuitg, ein Setoitüberpg ober pflaftergufs
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Pissoiranlage Lichtenstcig. Lieferung und Erstellung eines zwei-
und eines dreiplätzigen Oelpissoirhäuschens an Lenz à Cie., In-
stallationsgeschäft, Basel,

Lieferung von 40 Stück Wechsclstromziihlern für die Gemeinde
Wigoltingen (Thurgau) an die Firma Trüb, Fierz à Cie. in
Hombrechtikon.

Erstellung der Niederdruck-Warmwasserheizung im Umbau Lake
äu 10 süut des Herrn I. Sommerhalder in Vevey an Lenz â Cie.,
Installationsgeschäft, Basel,

Lieferung von llw Wechsclstromziihlern für die Elektrizität-
genosfenschast Oberhofen, Münchwilen, St, Margrethen (Thurgan»
an die Firma Trüb, Fierz â Cie,, Hombrechtikon.

Oelpissoir bei der Post in Lenzburg an Lenz à Cie., Installa-
tionsgeschäft, Basel,

Wasserversorgung llntersiggenthal an I. Erne, Baumeister, in
Leibstadt, Bauleitung: I. Boßhard, Jngen.-Bureau, Thalwil.

Hhdrantenanlage im Dorfe Boden bei Guttannen. Sämtliche
Arbeiten an I. Keller, Bauunternehmer, Bern,

Wasserversorgung Goßau <Sl. Gallen). Erstellung einer Saug-
und Druckleitung von 1300 w Länge an Carl Frei à Co. in
Rorschach,

Zentralheizung^- und Ventilationsanlage im Primarschulhaus
Plainpalais an Jules Prsbandier, Jnstallationsgeschäft, Plain-
palais-Gens,

Verschiedenes.
Normalbahn Herisau-Goßa«. 3!ationalrat Staub,

Regierungsrat Alder und Gerichtspräsident Muralt haben
beim Bundesrat ein Konzessionsbegehren für eine Nor-
malbahn Goßau-Herisau eingereicht. Gleichzeitig ver-
langt ein anderes Komitee eine Konzession für eine

Trambahn Goßau-Herisau.
Schulhaus- und Turnhallcnban Courtelary. Die Jury

zur Beurteilung der Pläne für ein Schulhaus mit Turn-
Halle in Courtàry war am 20. und 2l. April daselbst
zusammengetreten. Es waren 31 Projekte eingegangen;
darunter befanden sich einige, die in künstlerischer Be-
ziehung weit über das hervorragen, was man landläufig
an Schulhausbauten zu sehen bekommt. Es wäre zu
wünschen, daß Schulbehörden, welche in die Lage kommen,
ein Schulhaus bauen zu müssen, die Ausstellung der
Pläne in Courtelary sich ansehen würden. Es befinden
sich Projekte darunter, welcher jeder Gemeinde zur Zierde
gereichen würden und die anderswo auch ausgeführt
werden könnten. Das Preisgericht, bestehend aus den

Herren. Architekten Deihle in Chaux-de-Fonds, Renfer
in Bern und Fehlbaum in Viel, erteilte, nachdem einige
hervorragende Projekte, welche die im Programm vor-
geschriebene Bausumme von 135,000 Fr. erheblich über-
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schritten, ausgeschieden worden waren, einen ersten Preis
an die Herren Janner à Grassie, Architekten in Neuen-
bürg, einen zweiten Preis den Herren Charbonet L, Deles-
milliers, Architekten in Lausanne, und einen dritten Preis
den Herren Chables à Boitel, Architekten in Colombier.

(„Handelscourier".)
Schweizer Gasgescllschaft, A.-G. in Zürich. Für das

erste Betriebsjahr 1905 verteilt dieses Unternehmen auf
das bisher 200,000 Fr. betragende Aktienkapital eine
Dividende von 4°/°. Gleichzeitig wurde beschlossen, das
Aktienkapital um 800,000 Fr. auf 1 Million Franken
zu erhöhen.

Für die Erfindung einer tragbaren Feldmatratze hat
das französische Kriegsministerium einen Preis von Fr.
50,000 ausgesetzt. Es wird gefordert, daß die Feld-
Matratze einfach in der Anordnung und bequem zu Hand-
haben ist, ein geringes Gewicht und genügende Federkraft
besitzt. Außerdem soll sie die Wärme schlecht leiten,
leicht zu reinigen sein und möglichst hygienischen Ansor-
derungen genügen.

Zu; «er Praxis — M Sie Praxis.
7k»gen.

bill. Perkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

Kitt. Wünsche jetzige genaue Adresse durch diese Zeitung
zu vernehmen von der Fabrik elektr. Batterien, Zürich V (Inhaber
war ein H. Ryffel, früher Jlgenstraße 4). Hente bringt die Post
Korrespondenzen unter dieser Adresse mit der Bemerkung: Unbe
kannt in Zürich, zurück.

101. Welche Verblendsteinfabrik liefert Verblendsteine zum
Verblenden an ältern Fassaden, etwa 3 ein dick, und zu welchem
Preis? Offerten unter Chiffre B 101 an die Expedition.

IOL Eine kleinere Gemeinde beabsichtigt die Erstellung eines
zwar einfachen, aber solid und würdig gehaltenen Postgebändes
mit 2 Dienstwohnungen aus Backstein. Welcher Preis per nC,
alles inbegriffen, darf angeiwmmen werden? Zum voraus besten
Dank.

104 Welcher Belag bewährt sich am besten für Turnhallen
boden? Ein gewöhnlicher Holzladenboden existiert schon, staubt
jedoch stark.

104. Wer liefert ganze Einlagen in Nachttischche» in Email
oder Fayence? Offerten unter Chiffre T 104 an die Expedition.

105 Wer liefert zur Dichtung von Türfälzen zweckdienlichen
Filz in Streifen geschnitten? Offerten und Muster an I. Bnchli.
Bauführer, Pontresina (Engadim.

IOC. Welche Firma erstellt Backofenanlagen neueste» Systems
Offerten unter Chiffre R 106 an die Expedition.

107. Wer hätte eine Spindel- oder auch hydraulische Presse
für Kunstmasse-Gegenstände zu verkaufen, eventuell welche Fabrik
jiefert solche? Offerten an G..Frntiger, Herzogstraße 12, Bern.

IOH Wer liefert Matritzen aus Gußstahl für Relief- und
andere kunstgewerbliche Artikel Modelle werden selbst geliefert.
Offerten an G. Frutiger, Herzogstraße 12, Bern.

100. Wer liefert kleinere Schmiedestücke? Offerten unter
Chiffre A 10!» an die Expeditton.

110. Wer liefert Holzstoffböden ans Zement- und ausge-
tretene Bretterböden unter Garantie

111. Wer liefert Schmieröl für Sägereien und zu welchem
Preis?

1IÄ. Wer liefert halbrunde Feilen für Kreissägen?
114. Wer liefert Dieselmotoren?
114. Wer hätte eine Partie ältere, gut erhaltene Garten

möbel billig abzugeben Offerten unter Chiffre C 114 befördert
die Expedition.

115 Zwischen dem Kirchenbestuhlungsboden auf eichenen
Lagern und dem vorgesehenen Steinbett und nachheriger Kies-
schüttung ist ein Hohlranm von 30 ein angenommen. Die direkten,
gut funktionierenden Ventilationszüge durch den Mittelgang und
die Seitengänge, dann in der Unifassungsmauer auf Sockelhöhe
ins Freie führend, wo auch drehbare Klappen angeordnet, sind
schon erstellt. Es werden nun Bedenken geäußert, daß bei bloßer
Annahme von Steinbett und Kiesschüttnng der Bestnhlungsboden,
4Z mm dick, der nächstens gelegt werden soll, durch die aufsteigenden
Dünste bezw. Feuchtigkeit des Erdreiches schädlich beeinflußt würde.
Ist nun diese Behauptung richtig? Oder ist über dem erwähnten
Steinbett, statt Kiesschüttnng, ein Betonnberzug oder Pflastergnß
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